
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 26 (1910)

Heft: 48

Rubrik: Holz-Marktberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


758 Sanft«. fwwbtti .»Bettung („awetpesblatt") 9h. 48

jenigen, metcbe bis jet)t im ®rüben p fifteen nerftanben,
auf SÏXlittel unb Sânïe finnen merben, um aud) ben neuen
©efebeSoorfdiriften eine SRafc p brefjen uttb fo bie jpanb»
metier urtb ^nbuftrielleri p fcEjäbigert. dagegen bleibt
eS ©ad)e bet ©erid)te, in (Streitfällen eben biejenigen
in ©dptj p nehmen, p beten ©unften ba§ ©efet) auS»

gearbeitet rnorben ift unb baS ftnb eben bie ^anbroetfet
unb alte biejenigen, bie mit biefén in gefcbäftlicbem Ser»
lebr fielen. — §ier fönnen aud) bie einzelnen Serbänbe
einanbet bië jäänbe reichen unb beraten, wie fie itjre
Sed)te am beften unb einfachjien geltenb machen tönnen.

' :
:

< A. G.
'

Allgemeines Bauwesen.

Sauten für baê prdjetifdje Kantönaltumfeft uom
8.—10. 3ult 1911 in SBinterttjur. SBit tjaben in
3Bintertt)ur einen ibeat gelegenen, ffeftplat) unb eine

ftänbige ffeftbütte ; biefe letztere erroeift fict) aber färben
Stufmarfd) ber Qürcfjer ®urnetfd)aft als niel p Hein.

®ürd) einen 9tnbau fott nun biefetbe auf 4000 ©it$»

platte erweitert merben. ®ap roirb nod) eine S i e r
b ii 11 e 1000 Rerfonen Saum p teibticfjer ©tärlung
bieten. ®iefe Sierbütte bient pgleid), roie aud) ein $eil
ber ffeftbütte, als Seferoelolal,. falls fcf)Iec£)tes Sßßetter

eine Serlegiutg ber SBettübungen an einen gefdjü^ten
©rt notwenbig mac|t. ®S merben für Sîaffenquartiere
nebft ben nerfd)iebenen Kafernenräumtictjfeiten aud)

@ct)uli)äufer unb eoentuell Sfurnljäufer. in 9luSftd)t ge=

nommen.

Sau eineê StftjB für Semen» unb ©emütSlranfe
in Sleilen am 3*lrici6fçc. 3ïuf bem ehemaligen Klofter»
gut „Qumpernett p Seter unb Saut", einem atronbier»
ten Retrain non 12 Quc^arten, follen mit ber Qeit brei
©ebäube für männliche, brei für meiblidje Patienten, ein

Zentrales Serzte»-unb SermaltungSgebäube unb eine ge=

fönberte Küd)e mit ber ^entratfyeipng, Sßafctjräumen unb

Singerie erftefjen. ©S mürbe* fo Unterlunft für je 110

fnännlidje: nnb.meibtict)e Cranté gefd)affen. $U«ädjft t>an=

belt eS fict) jeboct) nur um ben Sau non brei ber not»

mènbigften Käufer, metctje im Sérient in Silbern in if)rer
ganzen 3medmäf5igleit unb ©tittfarmonie gegeigt merben.

®ie Saupläne maren feinergeit in ßürict) unb Sffiinter»

tt)ur auSgeftetlt unb übten bereits groffe SBerbeiraft in
finanzieller jphificfyt. ®aS Komitee tann überhaupt niete

Heine unb unerwartet grofe ©elbfpenben oerbanien. ®ie
§auptfummen - mürben teils non - ber ©taätSlaffe beS

ßantonB 3üb Sur Serfügung geftettt, teitê non ©önnern
als Kapitalanlage gugefid^ert. ®aS Saufapital beträgt
bereits ffr. 401,512. Qm Sooember tonnten bie Sor»
arbeiten — ©rbberoegungen, Kanatifation, Siaurerarbeiten
je. — an bie SaSter-Saugefettf^aft, ffiliale
3Ürid), oergeben merben. ©ine llnfumme non 9lrbeit

an ben Sauplänen, auf Konferenzen unb an ©tubien

liegt oör biefen erften 9tnfängen. ©pegielt bie neuefte

3rrenanftalt „Song ©rone" bei Sonbon- ift com Sfi=
benten ber Saulommiffion, ®r. ®b- 3unggep, ulS

SSufiet fiubiert roorben. 9JUt bem miebertjotten ®ant
Derbinbet baS Komitee bie Sitte um meitere Unierfiüpmg.
®ie pnäcbft eingetjenben ©etber merben benötigt pr
9teufnung eines SetriebBlapitalS non girfa ffr. 50,000

für bie erften 3abre. ®urd) ben fpätern StuSbau mirb
bann erft bie 9lnfiatt ben ©tjaratter ber ©infjeit unb

SoHenbung erhalten. ®ie ©efamt=Saufumme ift auf
ffr. 920,000 oeranfct)Iagt. ®aS Komitee beftetjt auS ben

Herren : ®r. meb. ®t). 3^99^' Sürid), Sräfibent ; ißfr.
S. Sobmer^efj, Saben, Sijepräf.; ®r. jur. ©d)inbter=
©todar, SedjtSanroatt, Duäftor, Sämiftrafe 2, 3üridj;

3ot)n @nz=@^inbter, Kaufmann, 3ürid) ; ®r. meb. Ober»
t)otget=© erber,

" 3üridj ; ©. ff. 9Jteper»9iieter, Kaufmann
in 3üric£).

tHat^auSrenonation ©ïaruS. (Korr.) Qn bem Se»

rid^t ber ®it. Saubirettion an ben b- SegierungSrat beS

Kantons ©taruS über bie äufjere Stenonation beS Sat»
tjaüfeS in ©taruS mirb befonberS (;ernorge^oben, b;g|
fid) bie Seredjnungen unb 9tnorbnungen beS bauleiten»
ben 2ïrcï)itetten, §errn Q. ©d)mib=Sütfdig in^ ©taruS in
alten Seilen als ptreffenb unb zmedmäfeig ermieten
^aben. ®ie rairtlidjen Koften belaufen'fi^ auf ffr.
19,260.—, fielen alto um runb ffr. 500.— unter bent

Koftenooranfd)Iage non ffr. 19,800.—. ®ie fWenonation
beS arcÇitettortifdE) fetjr fdjönen SaueS barf als eine oolt»

ftänbig gelungene begeid^rtet merben. *

3m Qal)re 1911 tommt bie Qnnenrenooation an bie

Seilte, bie u. a. eine 9lenberung beS SegierurigSratSfaaleS
unb eine SotabSenonation beS SanbratSfaaleS norfie^t.
Seibe ©ipngsfäle erhalten fetjr mat)rfd)einlid) aud)
neue Seftutjfung.

®ie Srojettierung unb Sauleitung über bie ganje
Qnneprenooation ift ebenfalls §errn 9lrd)itett 3. ©djmib»
Sütfdjg in ©laruS übertragen morben.

©^ultjausöau Siü^tetjorn ant SBaüenfee. SBie

uns bie ©c|ull)auSbaufommiffion 91tül)leborn mitteilt, ift
bie aud) in unfer Slatt übergegangene Sotis betreffenb
bie ©d)ull)auSbaupläne fo aufjufaffen, baK §err Kan»

tonSbaumeifier ©IjrenSberger in ©t,@aÜen nic§t ©rftelter
berfelben ift, fonbern nur bie ©efälligteit ermieS, bie

Stäne unb Koftenbered)nungen ju prüfen unb p begut»

achten.

©c^ull)auêumfiau 2larau. ®er ©emeinberat bat
ber ©inmobnergemeinbe Sériât erftattet über bie Sot»

menbigfeit beS Umbaues beS ©emeinbefd)ulbaufeS an ber

Sabnl)ofttra§e unb ibr beantragt, bhf^> einf^tie|lid)
©rftèllung einer neuen SSarmmafferbeipng, einen Krebit

non ffr. 120,000 p bemittigen.

SejirïêfpUaï6ûu Srugg. 3« Srugg mirb nä^fteS
ffrübjabr mit bem Sau eines SjirfsfpitalS im Koften»

noranfdjlage non 300,000 ffr. begonnen. ®ie meiften
©emeinben beS SejirîS buhen bie ibnen jugebacbte©rün»
bungSbeiträge ' bereits befebtoffen. Srugg felbft

*

leiftet
einen Seitrag non 50,000 ffr., melier Setrag burd) ein

2(n(eiben befdjafft merben foil.

Regulierung Der |>oljpreife iut Semer 3«*"-
®ie jura ffifd)en ^oljbänbler butten eine ©efellfdbaft ge»

grünbet bebufS Regulierung ber ^>otgpreife. ®ie interef»

fierten ©emeinben glaubten, biefe ©rganifation bepede
einen Südgang ber ^oljpreife. ©ie grünbeten eine

„©efellfdbaft ber Sürgergemeinben beS 3ur'a", bie lauf

©intragung im ^anbetSregifter ben 3wed b«t, ibrerfeit^
ben ,6o(preis ebenfalls ju regeln, ©ife ber ©efellfd)oft

ift © a i g n e l é g i e r ; ffürfprel^er 3 obtn » 91 nlli n fteçt

an ilpet ©pige.

©itgboljprcifc in ®auo§ unb Umgegenö. 2lirê

einer Ueberfidjt non girta 20 oerfd)iebenen ^oljgunten
unb »Serläufen ergibt fid), ba| fdböne ffid)ten» unb

®annenblöder (9llpenbolg) I. unb 2. Klaffe per ffefimetM
franto Sabnftation ffr. 40 bis ffr. 50 per ffefiweter,

Särd)enl)olj ff^- 60 bis ffr. 70 per ffeftmetcr lofteten,

Untermeffer ca. ffr. 10 rceniger.

®er Sun&boljeinlauf in ben fubbeutftben S5ö"h

bungen nerlief im allgemeinen febr angeregt, ffätle, wo
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jenigen, welche bis jetzt im Trüben zu fischen verstanden,
auf Mittel und Ränke sinnen werden, um auch den neuen
Gesetzesvorschriften eine Nase zu drehen und so die Hand-
werker und Industriellen zu schädigen. Dagegen bleibt
es Sache der Gerichte, in Streitfällen eben diejenigen
in Schutz zu nehmen, zu deren Gunsten das Gesetz aus-
gearbeitet worden ist und das sind eben die Handwerker
und alle diejenigen, die mit diesen in geschäftlichem Ver-
kehr stehen. — Hier können auch die einzelnen Verbände
einander die Hände reichen und beraten, wie sie ihre
Rechte am besten und einfachsten geltend machen können.

' 7 ^ e.
'

MgîMtlNîî Lsiwtte«.
Bauten für das zürcherische Kantonalturnfest vom

8.—10. Juli 1911 in Winterthur. Wir haben in
Winterthur einen ideal gelegenen Festplatz und eine

ständige Festhütte; diese letztere erweist sich aher für den

Aufmarsch der Zürcher Turnerschaft als viel zu klein.

Durch einen Anbau soll nun dieselbe aus 4000 Sitz-
plätze erweitert werden. Dazu wird noch eine Bier-
Hütte 1000 Personen Raum zu leiblicher Stärkung
bieten. Diese Bierhütte dient zugleich, wie auch ein Teil
der Festhütte, als Reservelokal, falls schlechtes Wetter
eine Verlegung der Wettübungen an einen geschützten

Ort notwendig macht. Es werden für Massenquartiere
nebst den verschiedenen Kasernenräumlichkeiten auch

Schulhäuser und eventuell Turnhäuser in Aussicht ge-

nommen.

Bau eines Asyls für Nerven- und Gemütskranke
in Meilen am Zürichsee. Auf dem ehemaligen Kloster-
gut „Zumpernell zu Peter und Paul", einem arrondier-
ten Tetrain von 12 Jucharten, sollen mit der Zeit drei
Gebäude für männliche, drei für weibliche Patienten, ein

zentrales Aerzte- und Verwaltungsgebäude und eine ge-

sonderte Küche mit der Zentralheizung, Waschräumen und

Lingerie erstehen. Es würde so Unterkunft für je 110

Männliche und weibliche Kranke geschaffen. Zunächst han-
delt es sich jedoch nur um den Bau von drei der not-
wendigsten Häuser, welche im Bericht in Bildern in ihrer
ganzen Zweckmäßigkeit und Stilharmonie gezeigt werden.
Die Baupläne waren seinerzeit in Zürich und Winter-
thut ausgestellt und übten bereits große Werbekraft in
finanzieller Hinsicht. Das Komitee kann überhaupt viele
kleine und unerwartet große Geldspenden verdanken. Die
Hauptsummen wurden teils von der Staatskasse des

Kantons Zürich zur Verfügung gestellt, teils von Gönnern
als Kapitalanlage zugesichert. Das Baukapital beträgt
bereits Fr. 401.512. Im November konnten die Vor-
arbeiten — Erdbewegungen, Kanalisation, Maurerarbeiten
zc. — an die Basler Baugesellschaft, Filiale
Zürich, vergeben werden. Eine Unsumme von Arbeit
an den Bauplänen, auf Konferenzen und an Studien
liegt vor diesen ersten Anfängen. Speziell die neueste

Irrenanstalt „Long Grove" bei London ist vom Präsi-
denten der Baukommission, Dr. Th. Z an g g er, als

Muster studiert worden. Mit dem wiederholten Dank
verbindet das Komitee die Bitte um weitere Unterstützung.
Die zunächst eingehenden Gelder werden benötigt zur
Aeufnung eines Betriebskapitals von zirka Fr- 50,000

für die ersten Jahre. Durch den spätern Ausbau wird
dann erst die Anstalt den Charakter der Einheit und

Vollendung erhalten. Die Gesamt-Bausumme ist auf
Fr. 920,000 veranschlagt. Das Komitee besteht aus den

Herren: Dr. med- Th. Zangger, Zürich, Präsident; Psr.
R. Bodmer-Heß, Baden, Vizepräs.; Dr. jur. Schindler-
Stockar, Rechtsanwalt, Quästor, Rämistraße 2, Zürich;

John Syz-Schindler, Kaufmann, Zürich; Dr. med. Ober-
Hölzer-Gerber, Zürich; O. F. Meyer-Rieter, Kaufmann
in Zürich.

Rathausrenooation Glarus. (Korr.) In dem Be-
richt der Tit. Baudirektion an den h. Regierungsrat des
Kantons Glarus über die äußere Renovation des Rat-
Hauses in Glarus wird besonders hervorgehoben, daß
sich die Berechnungen und Anordnungen des bauleiten-
den Architekten, Herrn I. Schmid-Lütschg in Glarus in
allen Teilen als zutreffend und zweckmäßig erwiesen
haben. Die wirklichen Kosten belaufen sich auf Fr.
19,260.—, stehen also um rund Fr, 500.— unter dem

Kostenvoranschlage von Fr. 19,800.—. Die Renovation
des architektonisch sehr schönen Baues darf als eine voll-
ständig gelungene bezeichnet werden.

Im Jahre 1911 kommt die Jnnenrenovation an die

Reihe, die u. a. eine Aenderung des Regierungsratssaales
und eine Total-Renovation des Landratssaales vorsieht.
Beide Sitzungssäle erhalten sehr wahrscheinlich auch

neue Bestuhlung.
Die Projektierung und Bauleitung Über die ganze

Jnneyrenovation ist ebenfalls Herrn Architekt I. Schmid-
Lütschg in Glarus übertragen worden.

Schulhausbau Mühlehorn am Wallensee. Wie
uns die Schulhausbaukommission Mühlehorn mitteilt, ist
die auch in unser Blatt übergegangene Notiz betreffend
die Schulhausbaupläne so aufzufassen, daß Herr Kan-
tonsbaumeister Ehrensberger in St, Gallen nicht Ersteller
derselben ist, sondern nur die Gefälligkeit erwies, die

Pläne und Kostenberechnungen zu prüfen und zu begut-
achten.

Schulhausumvau Aaràu. Der Gemeinderat hat
der Einwohnergemeinde Bericht erstattet über die Not-
wendigkeit des Umbaues des Gemeindeschulhauses an der

Bahnhofstraße und ihr beantragt, hiefür> einschließlich
Erstellung einer neuen Warmwasserheizung, einen Kredit

von Fr. 120,000 zu bewilligen.

Bezirksspitalbau Brugg. In Brugg wird nächstes

Frühjahr mit dem Bau eines Bzirksspitals im Kosten-

voranschlage von 300,000 Fr. begonnen. Die meisten

Gemeinden des Bezirks haben die ihnen zugedachteGrün-
dungsbeiträge bereits beschlossen. Brugg selbst leistet

einen Beitrag von 50,000 Fr., welcher Betrag durch ein

Anleihen beschafft werden soll.

Holz-Marktberichte.
Regulierung der Holzpreise im Berner Jura.

Die jurassischen Holzhändler hatten eine Gesellschaft ge-

gründet behufs Regulierung der Holzpreise. Die interest

sierten Gemeinden glaubten, diese Organisation bezwecke

einen Rückgang der Holzpreise. Sie gründeten eine

„Gesellschaft der Bürgergemeinden des Jura", die laut

Eintragung im Handelsregister den Zweck hat, ihrerseits
den Holzpreis ebenfalls zu regeln. Sitz der Gesellschaft

ist Saignelögier; Fürsprecher I ob in - A nkli n steht

an ihrer Spitze.

Sägholzpreise in Davos und Umgegend. Aus

einer Uebersicht von zirka 20 verschiedenen Holzganten
und -Verkäufen ergibt sich, daß schöne Fichten- und

Tannenblöcker (Alpenholz) 1. und 2. Klasse per Festmeter

franko Bahnstation Fr. 40 bis Fr. 50 per Festmeter,

Lärchenholz Fr. 60 bis Fr. 70 per Festmeter kosteten,

Untermesser ca. Fr. 10 weniger.

Der Rundholzeinkauf in den süddeutschen Wal-

düngen verlief im allgemeinen sehr angeregt. Fälle, wo
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bie forftamtti^en Sßoranf^täge rtic£)t erreicht würben,
waren feiten, roä^renb ttef>erfc|reitungen an ber Sages--
orbniutg waren. Steê gilt für 3Beict)® unb £>artt)otz.
Singer ber ©äge-^nbuftrte, bie ben Çauptteil beê 9(n=

gebotè an fiel) zog, beteiligte ficî) aucf) ber SartgljoI^anbel
apt ©tnîauf. Ötjne ßweifel werben wir am oberrf)eint®
f<§en ARunbf)olzmarfte bei Sßiebereröffnung ber ftlöfjerei
feljr tjolje SPmblfotzpreife felfen, zumal in ben oberrljeint®
fcljen .t>äfen größere ^Soften alten. .Çioljeâ nic£)t mehr
oortianben finb unb, biefes» felbft befanntlicfy aud) nictjt
bipig eingefauft ift. Sie (Stimmung am fübbeutfdljen
utib rpcinifd^en 33rettermarfte ift gleichfalls ungeroöfinliclj
feft. Sie ^orberungen ber erften f)anb finb fogar über®
trieben pocE). SOBenn jeljt aud) noct) teine gro|en 23or®

rate an Brettern oortianben finb, fo braucht man immer
nödp nict)t mit fct)wacl)em Slngebot zu rennen. 33i§ näm®

lid) ber 33erbrauc| peroortritt, werben immer rtocp einige
SRonate uerftreicfjen, unb bis bapin werben aucp nocp
grofje ißoften ©dt)nittwaren pergeftettt werben. 2ln ben
Srjeugniêplâ^en finb peute fcpon anfepnticpe Tiengen
Sretterware oor^anben, bie, weil nocl) ju frifcp, jept aller®

bing§ nod) nicpt oerfanbt werben' ïann. Später werben
aber ben Stapelplatz belangreiche Soften guççefiiprt
werben fönnen. Sie rpeinifcpe unb weftfätifupe flunb=
fcpaft ift auct) nicpt bereit, bie ert)öl)ten greife ju be®

wittigen. Sort perrfcpt zurzeit fogar fepr geringe Stauf®

tuft. 2tm SRarfte für qefcpnittene ßantptjer liegen fid)
Piêper größere 2tbfcptüffe nod) nicpt erzielen, unb jwär
weit bei ben Sägewerten ©übbeutfc|lanb§ im allgemeinen
wenig (Seneigtpeit beftept, pute fcfjon größere Sieferungl®
abfd)Iüffe einzugeben. SBo aber bie Sägewerfe wirftid)
mit Slngebot an ben SRarft tarnen, waren bie $orbe=
rungen allgemein pöper at§ im9iooember=Sezember. SRan
barf ben inzwifc§en eingetretenen Stuffdflag wobt gut auf
2—3 SRarf für ben gefluteter berechnen. 3tm 1. Februar
tritt übrigens aud) ber rpeinifcp^roeflfälifcpe 33aut)opoer=
banb mit um 1 STîarî für m® bP^ren greifen tpoor.
S8on ba ab wirb bann frei Sffittel® unb Sîieberrbein no®

tiert : baulantig gefcpnitteneâ Sannen= unb f^icptenfant®
bop 46 9Rarî, noütantigeS 49 Sttart unb fcparffantigeê
52 SRarf. („Seutfdpe 3immermeifier®.8eitung".)

Umdtieflenes.
(Sine tRenftiffai»ce=Süre au§ »1er ^oparten nom

galjre 1600. SaS iRatbauS ber ©tabt SBertbeim be®

fitff feit ber SRitte beS 16. QapbunbertS eine iRe naif®
|ance=Süre mit llmrabntung, bie au§ oier £>olz®

arten bergeftettt ift, unb zwar bie Sürfriefe au§ gelb ltd)
gebeiztem g=idptenpotz ; bie Türfüllungen unb ißrofitftäbe
aus braun gebeiztem ©icpenpotz ; baS innere ber ißitafter
unb "ber grie§ bev ttmrabmung au§ gelbticp gebeiztem

ißtatanenbotz ; bie Tanten ber ißilafier, ißrofitftäbe unb
Verzierungen, fowie bie SSerbadjung au§ braun gebeiztem

Sidjenbotz unb bie Qntarfien in ben tßitafterfetbern unb
in ben Türfüllungen au§ fcp warzbraun gebeiztem tßati®

fanberpotz-
Stbgefepen non ber lebhaften 2Birtung, weldje buret)

bie 3ufammenfebung be§ ©anjen au§ nier .poparten in
Betriebenen Farbtönen —pente burcp bie auëgleicljenbe
pgnb ber Qabrbunbérte fein zufammengeftimmt — er®

Zietf ift, wirb ber ©efamteinbrud noch gehoben burd)
bie glüdticb gewählten SSerhättniffe beS StufbauS unb
ben fräftigen Stbfcptuf? nad) oben. 3Iucp bie richtige 35er®

teilung be§ gtäcf)enfd)mucfes trägt noch mep zur ©r*

höhung ber ©efamtroirfung bei. Ser SReifter beS Um®

bauS bezw. ber Türenifi nidjt betannt. ;

Ulegeit BetrkPänderungen
billig zu verkaufen.

I Leitspindeldrehbank 260x3000 mm
I Leitspindeldrehbank 185x1500 „
I Leitspindeldrehbank 200X1000 „
1 Leitspindeldrehbank 220 ><1100 „
2 Horizontalfräsmaschinen mit 800 mm

Tischbewegung ;

I Horizontal-Bohr- und Fräsmaschine
50 mm Spindeldurchmesser ;

i Ständer-Bohrmaschine für Löcher
bis 40 mm Durchmesser;

I Kleine Radial-Bohrmaschine mit 800 mm
Ausladung;

I Schrauben- und Bolzendrehbank;
1 Fräserschneidmaschine;
2 Grosse Schleiftröge mit Stein.

Die Maschinen sind teilweise noch sehr gut er-
halten und können von Interessenten besichtigt
werden.

G-ell. Antragen unter Chiffre M 675 befördert die
Expedition.

IKodernste Schleifmaschinen

Erste Fabrikanten dieser Maschine

jtahiitenfabrik jtolzscheiter $
Alanessestr. 190 ' Zürich Telephon 6534

Spezialfabrik für Holzschleifmaschinen "

Dampfanlagen, Cornwallkessel, Motoren,
neu und gebpaucht, stets auf Lager, bei

Emil Steiner, Maschinenhandlung
» Wiedikon-ZUrich, Birmensdorferstr. 98.

Leistungsfähiges Sägereigeschäft in der Zentral-
Schweiz empfiehlt sich zur Lieferung von Bali-
holz nach Liste geschnitten zu hilligen Preisen.
Am gleichen Ort ist eine grössere Partie^ schöne
Eischenstämme zu verkaufen, eventuell
würden dieselben auf beliebige Dimensionen zuge-
schnitten geliefert. Preis ebenfalls billig.

Offerten unter Chiffre R 780 an die Expedition;.

ithAfinamAnf« auf die „Illustrierte Schweizer Handwerker-
aUvililclllclIm Zeitung" werden stets entgegengenommen

M»str. Mwei». H««dw.°Zà»s („Meisterdlatt") .59Nr. 4S

die forstamtlichen Voranschläge nicht erreicht wurden,
waren selten, während Überschreitungen an der Tages-
ordnung waren. Dies gilt für Weich- und Hartholz.
Außer der Säge-Jndustrie, die den Hauptteil des An-
gebots an sich zog, beteiligte sich auch der Langholzhandel
aiy Einkauf. Ohne Zweifel werden wir am oberrheini-
schen Rundholzmarkte bei Wiedereröffnung der Flößerei
sehr hohe Rundholzpreise sehen, zumal in den oberrheini-
schen Häfen größere Posten- alten. Holzes nicht mehr
vorhanden sind und. dieses selbst bekanntlich auch nicht
billig eingekauft ist. Die Stimmung am süddeutschen
und rheinischen Brettermarkte ist gleichfalls ungewöhnlich
fest. Die Forderungen der ersten Hand sind sogar über-
trieben hoch. Wenn jetzt auch noch keine großen Vor-
räte an Brettern vorhanden sind, so braucht man immer
noch nicht mit schwachem Angebot zu rechnen. Bis näm-
sich der Verbrauch hervortritt, werden immer noch einige
Monate verstreichen, und bis dahin werden auch noch
große Posten Schnittwaren hergestellt werden. An den
Erzeugnisplätzen sind heute schon ansehnliche Mengen
Bretterware vorhanden, die, weil noch zu frisch, jetzt aller-
dings noch nicht versandt werden kann. Später werden
aber den Stapelplätzen belangreiche Posten zugeführt
werden können. Die rheinische und westfälische Kund-
schaft ist auch nicht bereit, die erhöhten Preise zu be-

willigen. Dort herrscht zurzeit sogar sehr geringe Kauf-
lust. Am Markte für geschnittene Kanthölzer ließen sich

bisher größere Abschlüsse noch nicht erzielen, und zwar
weil bei den Sägewerken Süddeutschlands im allgemeinen
wenig Geneigtheit besteht, heute schon größere Lieferungs-
abschlösse einzugehen. Wo aber die Sägewerke wirklich
mit Angebot an den Markt kamen, waren die Förde-
rungen allgemein höher als im November-Dezember. Man
darf den inzwischen eingetretenen Aufschlag wohl gut auf
2—3 Mark für den Festmeter berechnen. Am 1- Februar
tritt übrigens auch der rheinisch-westfälische Bauholzver-
band mit um 1 Mark für nO höheren Preisen hervor.
Von da ab wird dann frei Mittel- und Niederrhein no-
tiert: baukantig geschnittenes Tannen- und Fichtenkant-
holz 46 Mark, vôllkantiges 49 Mark und scharfkantiges
52 Mark. („Deutsche Zimmermeister-Zeitung".)

vtltchieàt.
Eine Renaissanee-Türe aus vier Holzarten vom

Jahre 1600. Das. Rathaus der Stadt Wert heim be-

sitzt seit der Mitte des 16. Jahrhunderts eine Renais-
sance-Türe mit Umrahmung, die aus vier Holz-
arten hergestellt ist, und zwar die Türfriese aus gelblich
gebeiztem Fichtenholz; die Türfüllungen und Profilstäbe
aus braun gebeiztem Eichenholz; das Innere der Pilaster
und der Fries der Umrahmung aus gelblich gebeiztem

Platanenholz; die Kanten der Pilaster, Profilstäbe und
Verzierungen, sowie die Verdachung aus braun gebeiztem

Eichenholz und die Intarsien in den Pilasterseldern und
in den Türfüllungen aus schwarzbraun gebeiztem Pali-
sanderholz.

Abgesehen von der lebhaften Wirkung, welche durch
hie. Zusammensetzung des Ganzen aus vier Holzarten in
verschiedenen Farbtönen —heute durch die ausgleichende
Hand der Jahrhunderte fein zusammengestimmt — er-
zielt ist, wird der Gesamteindruck noch gehoben durch
oie glücklich gewählten Verhältnisse des Ausbaus und
den kräftigen Abschluß nach oben. Auch die richtige Ver-
teilung des Flächenschmuckes trägt noch mehr zur Er-
höhung der Gesamtwirkung bei. Der Meister des Um-
baus bezw. der Türen ist nicht bekannt.

Wegen vetriebsMerungen
billig xn verkaufen.

I ll.vîiîspïnrlslrii'skliisià. 260x3000 mm
1 I.oîîspînrlolrli'ekbsnlc 185xl500 „

t.vïîspààîeîi'ekksnîlk 200X1000 „
î l.eiispinäsZ^i'-ekksnk 220x1100 „
2 Uo»»ïzt0nîsIFi»â»n,ssvk>non mit 800 mm

i'iseddevvegung ;

I bßoie>zeoni»!-Lokn- nnll knssinssviliino
5V mm Lpinâelàuredmesser;

i SîSnâen - Voknnissvkiine Mi» I-övken
dis 40 mm Durekinesser;

I lkieïno korilîsI-Vokninosokïne mit 800 mm
àààung;

l Svki'suliien- unrl kolsenrinoliksnle z

1 knssensvknoïrlinssvkïnez
2 Ki»»osso Lvkloiîîniîgo inîi Sîvïn.

Ois Nosoinnen si mi teilweise noed ssdr gut sr-
dolten unà käu imu von Interessenten bssiedtigt
verâen.

liell. àtrogen unter lldiKre U 675 detoniert à
Uxpelliliou.

ZVloâernsîe Ledlegmssekînen

Lrîite 5e,drik2nten rlneser Ikaschlne
jì/tS5ct,înenfabri!i jlolttcîieîkf ^ Zlegi

/llsaezzàlSll 2üriek 7e!ejàS5Z4
Lpexinlkabà für IZolxsclileismascìiinen

vampianlagen, Lopkmalikssse!, lVIotorsn,
neu unli gedi-suvkt, »iets su? !»sg«>», bei

Uinïl Sîoînvn, Nusodinondancklung
K N?îe«>ïIron-!Nvi»îeI,, Nirmsnsiiortsrstr. 98.

Deistungstüdiges Lögereigesodökt in cter Zentral-
sedvà emplledlt sied ur I.îe^oi»ung von ksii»
K0I2 noed dists gesodnitten /u diltigen I'reisen.
-Vm gleioden Ort ist eine grössere l'ortie, seköne
kiîsokonsîsmnio -u venksuîen, erentuell
vurllen dieselben nut beliebige Dimensionen /.uge-
sednitten gelietert. Drei s ebentolls billig. -

Dlkertsn unter 0 bittre k 780 on die .Expédition.

ìstnnnomniîsv aw âis „Illustrierte Lollveiser gsllâvorNsr-
itllvullvlltvllbo Xsitullg" rwräsil stets siit^sxeil^snoilimsn
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